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Die neue Koalition.
Deutsche Bolkspartei , Zentrum ,Demokraten.

Berlin,  19 . Juni . Die fortgesetzten Berhanoluagca
zwischen den Parteiführern und Fehrenbach sind heuie l-t weit
gediehen, daß man von der Lösung der Kris.' sprechen tann .-
Jm Laufe des gestrigen Tages fand ein MteinungsaustvAsch
zwischen der Demokratie und der D eu t  s cf) <vn V olk s-
partei  durch Vermittelung Fehrenbachs statt . strittige
Punkt war Lie Frage der Deutschen Bolkspartei zur M o n a r-
chie . Die Demokraten ließen andeuten , daß sie unter allen
Umständen bei der Forderung , die Senator Petetsen in seinem
Schreiben aufgestellt hatte , bleiben müßten . Tie Deutsch«
Bolkspartei ließ aber erklären , daß 'sie in dieser Frage ihre.
Stellungnahme .nicht ändern könne, Sie vertrete die Ansicht,
daß die Partei den gegebenen Verhältnissen Rechnung trage,
aber unter keinen Umstanden 'von ihrer Weltanschauung ab¬
abrücken könne ; für sie sei die Monarchie dre erstrebenswerte,
Sraatsform . Man - könne dem Ministerium einer Republik

i» angehören , trotzdem aber Monarchist sein.
Im Lause der Nacht ließen die Demokraten denk Präsidenten

Fehrenbach nochmals eine Erklärung zugehen darüber , unter
welchem Umstand sie -bereit seien, in die bürgerlich ? Koalition
Her Mitte einzutreten . Heute vormittag ließ die Deutsche
Volkspartei durch '.Präsident Fehrenbach antworten , sic sei be¬
reit , in die Koalition einzutreten , in der auch die Temokcattü
säße, verwies aber nochmals darauf , daß sie unter keinen 11m-
ständenihre Stellung zu der Frage der Monarchie -andern wlKde.

In der heutigen Sitzung der demokratischen  Reichs¬
tags sraktton wurde diese Erklärung der Deutschen Bolkspartei
besprochen. Es setzte .sich bte Ansicht durch, daß man Unter
diesen Umständen bereit sei, in die Koalition ? inzu-
treren.  Damit war also die Lage geklärt . Dir Mehr-
heitssipzi alisten 'und die De u tsch n a tipn a le.
Bolkspartei  wollen einer Regierung .aus 5 e „ rru nt,
Deutscher Bolkspartei unfc Demokraten  gegen¬
über wohlwollende Neutralität üben . . \ ,

Die Schwierigkeit der Regieim 'MsbilDuttg.
, Dz. Berlin,  17 . Juni . Die Lage ist bezüglich der
Aegierungsbildupg noch uRgeklärt. Nach, den Ab mvblätter»
scheint der Präsident der Nationalversammlung Fehrenbach sich

, gegenüber der Anregung , die Kabinettsbildung zu übernehmen,
' nicht mehr unbedingt ablehnend zu Verhalten . Laut Vorwärts

werde sich Fehrenbach zunächst an die Demokraten und an die
Deutsche Volkspartei wenden, Der Vorwärts bezeichnet auch,
eine Meldung , wonach die Demokraten nicht abgeneiat seien,
zu versuchen, durch den Abg. Schiffer das- Kabinett zustande
zr: bringen . Tie Voss. Ztg . faßt die vorliegenden Rachriten,
dahin zusammen, daß die Bildung eines aus dem Orntrum und
den Demokraten gestützten Fachministeriums bevorstehe das
in, Herbst den Anschluß nach links anstreben dürste^ zun sich
aus der mehrheitssozialistischen . Fraktion hu ergänzen . Ta»
mir würde dann die alte Koalition wieder hergestellt werden.

Tic Stellung des bayrischen Zentrums.
München,  19 . Juni . Biel erörtert wird in der hiesigen

Vrepe die Stellungnahme der Bayrischen Bolkspartei 'zur Re¬
gierungsbildung in Berlin . Der Bayrische Kurier hält cs für
non.g, daran zu erinnern , daß weder Trimborn noch das tten-

e' weitik «Mer die Bayrische Bolkspartei verfügen könne.,
.tzmsichtlich der Reichskanzlerschaft Fehrenbachs scheint rnan
ntivsern Bedenken zu haben, als dieser von seinem ehrmaligrw
Freunds Erzberger in einer seiner letzten Wahlreden zwar ab- >
genickt )n,  aber doch in allzu schonender und nichtssagender
X ™ . Auch könne sich die Bayrische Volkspartei , die eine
Umgestaltung der Reichsverfassung in sörderativen Sinne an-
itrebt, mit der Festlegung aus die Weimarer Verfassung nicksteinverstanden erklären.

Diez , Montag , den 21 Juni 1920.
den ZlutrckijckMS.

Das amtliche Ergebnis der Reichstagswahlen.'
m? f *l *? ' 2L  Der .Reichsanzeiger veröfsenUrcht

?as amtlichêErgebnis der Reichstagswahlen. Da-
wsgefaLrt 26 017 590 Stemmen abgegeben.4Ä5 oett!i"n»•«'«■ 7 ”̂“W»

Abgeordnete 55611 4M  Stimmen ),'
oentrum̂ artet 6ö Abgeordnete(3549830 Stammen'
Komoktzaten 45 Abgeordnete(2202 334
^ -mschnattonale 66 Abgeordnete (3736 778  Strmmenl

^olkspartei 62 AbgeorSn. (3606.316  Stimmen )'
Uimbhangige 81 Abgeordnete(4 895 317 Stimmen)
Kommunisten2 Abgebronete (441995 Ttimumnl'
D-?«Ä^ r Bauernbund (4 Abgeordnete 218 884' St)
ä ^ O.^ ^ annooeraner 5 Abgeordnete (319100  St -mmms
^yche Volkspartei 21  Abgeordnete (1236941  St )

Mlung entfällt, tote bi, Nattonallibe-

1 «- yeuuuju ; ifloroni

Deutsche KeiegHgesangene über den
^ ^ Bolschemisnms.

essan̂ ' SÄsiloerlng " ^ «Ng" entnehmen wir folgende inter-

^Ausgang der Wahlen die Verwirklichung des
ein Urteil i>hJr m ^at ' J5 eS  uickft uninteressant,
kangenem » imv ' j* 1?™ 8 russischen Systems aus unbc-

"un ^ rn -LEN . Das Urteil stammt weder von
Kapitalisten : ^ " ^ rnehmer nocy einem unersättlichen 6)roß-
vor der Wahl wa7iL nt T 't*  Arbeitern . Am Samstag
»ug snit Landske!,^ ’!' - cm bon  Hamburg kommenden Schnell-
^esangenschart hr mf f !ara ^ ' aus langjähriger russischer
geiäh? W Personen ? ? Aen . Der Transport bestand aus un-
biü stammten ^ großen Teil aus dem JndmtrieA-

-nmren, wo ue vorwiegend als Bergleute oder Jndnstrle-

aroeitcr tätig gewesen wären . Tie Freude , wieder auf hei¬
mischem Boden zu sein sprach aus aller 8üaen 'Fast alle
waren m Sibirien gewesen, von wo sie in kleineren Trupps-
ausgerissen und ins europäische .Rußland gekommen waren
Heer hatte man sie in ' Moskau oder Petersburg gesammelt
und durch Vermittlung des schwedischen Roten Kreuzes nach wer
Heimat befördert . Schnell war eine lebhafte Unterhaltung im
Gange . Ueber die Zustände in .Rußland befragt , erklärten dieteilte:

Rußland ist ein großer Friedhof . Das bol' chewikische
Lyilem hat zum vollständigen Ruin geführt . Das ganze Wirt¬
schaftsleben liegt vollständig darnieder . Mcht nur die Fabriken
^ kleinsten Werkstätten stehen still . Es fehlt au Kahlem

an Rohstoffen und vor allem an Verkehrsmitteln , um in dem
riesigen Organismus den nötigsten Kreislauf der Güter zu
untcrhalten . Ter Großgrundbesitz ist ausgeteilt worden , dc-

erschlagen oder flüchtig, seine Wohnung ousgcraubt,
verwüstet oder medergebrannt . Der Bauer ist weder noch im¬
stande noch geneigt , den großen Geländezuwachs . den er erhalten
■ zu bestellen. Er richtet nur so viel her, wie er für sich,
und feine  Familie braucht . An eine Versorgung Ver Städte ae-
schweige denn des Auslands mit russischem Getreide , ist daher

denken. Entsetzlich ist die Rot iind das Elend in den
russischen Großstädten . In Petersburg und Moskau herrsche
eas grotzr -S « bM . Tie Bevölkerung gleicht euchWblich
wandelnden Leichen. Matt , entkräftet, , von Seuchen verwüstet
haben die Menschen jeden Lebenswillen , jede Energie ver¬
loren . Ohne Hoffnung aus Besserung schleichen sie in dumpfem,
enrnervendem Fatalismus dahin , dem sichern llnteraang ent¬
gegen. Ein furchtbares Bild , das um' so erschütternder wirkt
wenn 'man der Fraueri und Kinder ansichtig wird . Und wo sie
einem dcuschcn Kriegtsgefangenen begegnen,, da flehen sir- ;
„Rlmm uns mit nach Deutschlands dam ^ wir hier nicht .um-
kommen!" Wenn man sich vorstelltz, daß — soweit überhaupt

'« ick - ein Pfund Brot in Petersburg 900 Rubel
kostet, ein paar gewöhnliche Schuhe 18000 Rubel ufw,, so 'brnuckst
man über die Notlage weiter kein Mort 'zu verlieren (Ter von

Mteregierüng zurzeit scsi gesetzte Lohn , -beträgt etwa
4009 Rubel monatlich . Die Red.) Lenin .tob Trotz« haben
öae größte Unheil über Rußland gebracht, das je über
cu, Volk, hercingebrochcn ist. Kürzlich hielt Trotz« eine An¬
sprache an die Bevölkerung in Jekaterinburg . Ms man ihm
aus der Menge zurief , er möge stdtt Versprechungen Lebens-
Wittel geben, antwortete Trotzki: „Solange hier aus vier Ein¬
wohner noch eine Ratte kommt, darf über .Lebensmittelknapp-
heit nicht geklagt voarden." Ter Terror der russischen 'Gewalt¬
haber übersteigt alle Vorstellling.

Nack diesen traurigen Mitteilungen befragt , was sic sich von
eincn. Anwendung des russischen Systems in Tcut -chland ver- *
sprächen, antworteten unsre Landleute : „Wer in Deut,Mond
für die Einführung des Bolschewismus ist, weiß nicht, was
er fordett , der. ist ein gewissenloser Schurke, der die allgemeine
Verwirrung zu seinem persönlichen Vorteil ausb nuten will
Nachdem^ was wir gesehen und erlebt haben , oeoeutet der
Bolschewismus den Tod jeglichen Wirtschaftslebens , oi<- Ver¬
nichtung . der Gesellschaft. Wir haben Anfang 1917 bis Mitte
1918 auch den großen Versprechungen der russischen„Newrmec"
geglaubt . Nachdem wir die praktischen Folgen gesehen, ist es
jedem klar geworden, daß ohne starke, staatliche Ordnung,
ohne Autvritätsgefühl ünd Disziplin ein großes Staacswestü
nicht gedeihen kann ." & . .

Auf die Frage : „Was sagen Sie nun zum Programm unsrer
U. S . P ., .war die einstimmige Auffassung : „Wer nack unfern
Ersahrungen die Bestrebungen der radikalen Linksparteien
sördett , arbeitet nicht nur an dem sichern Nu in seines Pater
landessi ondern ist auch sein eigner Totengräber ."

26. Jahrgang.

Politische Rundschau.
A u s D a n z i g.

Dz Danzig,  18 . Juni . Unter dem Vorsitz des Ober-
bürgetmeiüers Sahm fand am 16. Juni eine Sitzung des er¬
weiterten Staatsrates statt . Es wurde der Erlaß einer Verord¬
nung beschlossen, durch die die Iustcttidigkeit der ordentlichen
Gerickte nach Vorgang im Teutschckii Reich, erweitert wird , jedoch
unter Hßraufsetzung der Grenze für die Zuständigkeit der ,Amtt-
genrichte auf 2000 Mark . Ebenso wurde nach Vorgang des
Deuifcheu Reiches am 1. IM in kraft tretend ? Erhöhungen,
der Post - und Fernsprechgebühren und die Ausdehnung der
Versichernngspslicht in der Krankenversicherung auf 15000
Mark beschlossen. Tie Verordnung des Staatixat ? vom 7.
Mar über 6ie Erwerbslole ^ -Fürsorge wttrde r̂ücktv rkendv
Kraft vom 3. Mai btzigelegt, soj>aß die Erhöhung der Bezüge
schon mit diesem Äeitpuntt eintritt . .

Tic n' euen sch leswigschen (Grenzen.  Der Prä¬
sident der Frsedenskonserenz hat gestern dem Vorsitzenden,
der deutschen Friedensdelcgation die ossiziellc Nonfttanon
oer neuen schleswigschen Grenze übcrsandi und mitgeteilt , daß
die Alliierten die nördlich der dcntscken Grenze gelegenen
Gebiete Dänemark zuweisen' würden.

Nach einer Mitteilung -der interalliierten Kommission iür
Schleswig wurde die dänische Paßgrenw in der Nacht zum 15.
Juni von Königsau an die Landesgrenze verlegt.

Das russische Geld in Deutschland.  8u d--r Mel¬
dung eines Hamburger Blattes , daß der Unabhängig ? yttg '-
vrdnetc der Nationalversammlung Tr . Oskar Cohen, auch
jetzt noch über das Geld der russischen Regierung in Deutsch¬
land verfügen könne, wird von zuständiger Seite erklärt , di?
Nachricht ist unzutreffend . Ta » Guthaben der Sowftne-
gierung st st gesperrt . Es unterliegt der ' Entscheidung deZ
Relchsfinanzministeriums , ob und inwieweit die Sperre im ein¬
zelnen Falle aufgehoben werden kann.

-rKosten  der Besatzung. „Cobl .' Jtg . Tie bcl-
gische Regierung hatte die Ausgaben für die belgische Teilnahme
an der . interalliierten Rheinlandkommisston auf 1 Akilliom
tfiattfe « geschätzt. Jetzt stellt sich aber Hexans, daß 1,5 Mil-

llon verbraucht werden . Man beginnt ernstlick zu zweifeln,
daß Deutschland in der -Lage fein wird , alle diese UitC® u,
. tc ihm du ach den Versailler Vertrag austrleat sind, aui-
zubnngen . ' "
... .' l tidcr Lurnssteuerangelegenheit  im besetzten
G-biet scheint nunmehr eine Einigung zwischen den deutschen
Behörden und der B'e,atz'ung erzielt worden zu sein. Näheres
ergibt vorlauftg das im am'tl . Teil abgedruckle Tclkgramm
des Larkdesftnanzamtes in Kassel.

Pariser"  H/ünd/elsDammDT . rßei 'nischeu
Städten . Paris,  16 . Jum . Eine französische .idandels-
kammer für das Rheinland wird ' am Anregung Tivards von
der interalliierten Rheinlandkommission und mit Genehmi¬
gung der französischen Ministerien für auswärtige Angelegen¬
heiten und für Handel eingerichtet werden. Kiele französische'
Fabrikanten und Banken werden in d--r neuen Handelskam¬
mer vertreten sein. T ^r Hauptsitz wird in Paris sein mit
Zweigstellen « n vielen rheinischen Städten.

K/ ine Verurteilung in  c o n t n m a c i a m. Auk
eine Anfrage erklärte der Minister des Aeußern : ..Tsie, alliier¬
ten und assoziierten Mächte beabsichtigen keineswegs, den frü-
he-ren deutschen Kaiser in eontumaejam abzuurteilen . Die . Bil¬
dung eines juristischen Ausschusses im Haag , der mit der Aus¬
arbeitung des- Entwurfs eines internationalen ständigen Ge¬
richtshofes befaßt sei , stehe — wie der Minister 'hinzufügte
T .. Et der .Frage der AuMeferung oder Aburteilung des
Kaisers in keiner Beziehung.

Die ^ hu 1 lä «i bi , schß belgischen Verh  a d mi .
0 e n -, -wie aus London gemeldet wird , erklärte Harmswvrth

oiner brieflichen Erklärung auf eine Anfrage über die
niederländisch -belgischen Verhandlungen:

' c englische Regierung stehe mit beiden interenssierenden
, Machten in Verbindung , um festzustellen, durch welche Schritte

die phleunige Wiederaufnahme der Verhandlungen zwischen Bel¬
gien und Holland über die Revision des Vertrages von 1839
ermöglicht werden würde.

^ Eine chlachk mit den Sinnseinern.  Der
„Morning Post " wird aus Londortderry gemeldet, daß sich am
Mittwoch zwischen 300 Sinnseinern und Anhängern o>?r Re¬
gierung eine L-chlacht abspielte , die drei Stunden dauerte.

-Vi e^ iv o n a u ko n s e r e n z. Tie hier tagende interna¬
tionale Seekonserenz beriet gestern über die Frage des Fisch- '
fangs und billigte den Vorschlag des^ englischem Arbeiterücle --
gierten Henderson, die den Fischfang betreffenden Fragen an die
Regierungen der einzelnen Länder zu verweisen mv Regelung
uiird̂ Cjtnberne^tnen zwischen Reedern und Seeteuten , Dann
wurde die Frage der Binnenschiffahrt behandelt . Nach län-
gerer Aussprache wurde beschlossen, einen Ausschuß mit der Prü-
'ung der Fraiseil der BinnensHiffahrt zu beaufttagen uno wo¬
möglich diese Frage einer internattonalen Regelung zu unter¬
ziehen. Heute vormittag werden die Beratungen i'ortiiesetztz

Ter polnische Korttdor . Nach einer Meldung aus Manen-
Werder verhandeln Vertreter der interalliierten Kommission
des deutschen Reichsverkehrsministeriums und der polnischen
Behörden in Warschau über die Durchreise der Abstimmunas-
berechtigten durch den polnischen Korridor . Sofort nack Be¬
endigung der Verhandlungen werden Vertreter der p- ttiischeu
Regierung in Marienwerder mit jöen Vertretern der beteiligten
Lisenbahndirekcionkn . des Berliner ReichsverkehrsMsinisteriuüls

deutschen Bevollmächttgten sich über oie endgültige
Durchführung der Angelegenheit beraten . Zugleich ' s-ndet eines -
Konferenz über die g egezrwüttige, den" Verkehr nach Ostpreußen
Mit ooilig lahmlegende Sperrung des Korridors statt

? °} C” - um Frieden ge nötigt.  Wie der Kvrre-
spoLdent der „Trmes " aus Warschau meldet, ioerd? künftig
ledes Ministerium Vorschläge über die Friedeusdechaudlungen
mit den Bolwiewisten einbringen müssen. Tie Lage werde durch
nrte ^egenwai'lig hevrschLnb̂ 0trcife,p £bcntic
. .. Eine Pdrm ^ nenche Wk  r kstcha ft  s ko  m fe re «z,
!.u ^ b R an  d fta«  t e n. . Nach einem Telegramm ver „Bli
lingske nidende " aus Helsingfors wurde kürzlicĥ in H? nngsors
eine Konferenz der Randstaaten abgehalten , worin üver die
Bildung einer permanenten Wirtschaftskonferenz der Rand-
ltaaten beraten wurde . Es stünden ul a . zur Verhandlung:
Zollunion für einheitliche Eisenbahnen -, Post '- und Telearamm-
gebuhren . sowie die Errichtung eines obersten Whrtsckastsrates
sur die Randstaaten.
^ bol 'schewtstis -chePersien . London,  i 3
gzunl . Der -vrmes wird aus Teheran gemeldet : Ein rotes
revolutionäres Komitee in Persien habe eine Kundgebung er-
lasseu , rn der die Errichtung der Sowjetrepublik in ResclL
angekuudtgt wird . Es wurden Telegramme an die Mächte
abgesandt , rn denen diesen die Errichtung der Republik an - '
gezeigt wird . Es «bestehen keine Anzeichen dafür , daß sich
oie .̂ ewegnng auch au , Teheran ausdehnen ivird .W
n der türkischen Nationaii-
! ' ? • Konstantinopel,  18 . Juni Tie nationa¬
listischen « treitkräste rücken an den Küstengegenden des Mar-
warameeres und des Schwarzen Meeres weiter vor. Cs scheint

Inseln des Marmarameereswon den-Anhlagern Kemals
schützt werden . Nachrichten aus Janguldak .nerven, daß die
Ltadt Heratlea loegen Bedrohung durch, nationalistische Banden
Hilfe verlangte bei den französischen Dtnppen , die mit der
Ueberwachung der Bergwerke betraut sind.
^ Die Lage in Anatolien . Rrch Mitteilungen des
.vemps sind rn Bozanti von den Truppen Mustafa Kemal
Paschas ge,angen genommen worben 10 Osfiziere uno 550
sranzoslsche Schützen. Diese Gefangennahme verstoße gegen

.̂ ? lfenstillstand, der ttt Angora mit Mustafa Kenml
abgeschlossen worden sei. Bis yeule vormittag sei i'-'dach in
Paris eine Nachricht über die Freilassuna' der Truppen
noch nicht erngetroffen. Dasselbe Blatt meldet übrigens
das. der englische Oberkommissarm Konstantinopel, Ge-
tterat Robeü, nach Jsmid abgereist sei. Bon den Truppen
Mus,a,a Kemals hätten 7000 Mann die enalischen Linien
angegriffen». Ein schottiich. z Regiment se» .'ru Konstanri-
nopel nach Jsmid abgegangen.

/



Aorschnk- und Sparkasse « Uerriu z« Holzappelw 7 E. G. m. u. tz.
PassivaAktiva SKI. Pfg Mk. Pfa

Kasse.
Postscheck-Konto.
Wertpapiere(Buchwert) . . . .
Anleihe des deutschen Reiches und

Bundesstaaten Nominalw. Mk 116 300
Spar prämienanleihe-Konto
Guthaben bei der Dresdner Bank:

a) Schatzanweisungen Mk 172 000,—
b) Laufende Rechnung „ 151 067,—

Vorschüsse Mk. 01574,54
Zinsen- „ 3250',12
Hypotheken Mk. 154  07»,50
Zinsen „ 8095,47
Steigschilling.
Inventar . .

3527 85 | GeschäftsgutHaden:
Mk.1348 59 a)  der verbleib Mitglieder

106299 72 b) „ ausscheid. ..

2000

ReservefondsI
U - -

Spareinlagen Mk.

323067 f .

Zinsen
Anleihen gegen Schuldscheine
Zinsen

Mk.

64824 66
Konto-Korrent-Konto
Zinsen

Mk.

162171 77 Immobilien Reserve
Reingewinn:

Mk47 17 Vortrag von 1918/19
50 — Gewinn in 1919/20 t*

663336 76

816,44

18 897,87
2 2»9,i6

86,55
12 208,81

240,61

533,24
5236,65

44

53

71

92
27

Limburgeru Holland.
Käse

eingetrosien.
M . Bräutigam »Ens.

Ges-V. Smgerlust
Ems.

Nächste Grsassgstllyi,
Dienstag abend.

^ .nsläuüische

Maccaroni
Suppeunudeln

Hörnchen
frisch cingctfoffenu. empfiehlt

Alnert Kauth.Ems

Kalhol. Kircheschs
«ad Ems.

Nächste Gesangstunde
Mittwoch abend >/,9 Uhr

663336
89
76

■vJH Utl um u . ,JUIU
Die Mitgliederzahl betrug am 1. März 1920 442.

Wilhelm Schmittel
Der Borstand:

Wilhelm Kasper Adolf Wilhelrn

KtadlverordneLen-Sihnng
nachm.Donnerstag , den 24. Juni 1920,

4 Uhr im Rathanssaal.
A.  Vorlagen des Magistrats :

4 . Bewilligung von Vergütungen an Feuerwehren.
2. Vergütung für die Straßenbeleuchtung.
3. Etatsüberschreitungeir im Rechnungsjahr 1918.
4. Haushaltsplan für diel v.rdentliche Verwaltung

im Jahre 1929. -
5. Wahl eines 3, BeigeZrdneten.

B.  Antrag aus der S tadw ervrdncte nversa in iniua.
Regelung der Entschädigung an die Stadtverordneten
für " ' "" ' ' " ' ' '
otdneten-

C.  Mitteilungen : '
Ter Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst

eingeladen.
Die Akten liegen am Dienstag , den 22. und Mitt

woch, den 23. l. Mts . im Rathaus wahrend der Dienst
stunden bei dem Schriftführer Kaul zur Ein¬
sichtnahme offen.

Bad Ems,  den 19. Juni 1920.
Der Madtverordnetenvorsteher.

Dr. Stemmler.

Regelung der EMfeyamgung an ore Vraorvervrvne>.r»
für Zeit-» und EinkommcnSberlust durch Stadtver --
vrdncten-^ und Kommrssioussitzungeu, <

Holz-Berkauf.
Tie am Montag , den 14. d. Ms , stattgehabte

Holzversteigerung im Distrikt „Jlmen " ist genehmigt
Zugleich wird darauf aufmerksam gemacht, daß das

Holz über die Wiese des Herrn Philipp Maxeiner ab¬
gefahren werden darf . Sodann wird datauf hinge
wiesen, daß aus dem Holzschlag das trockene Eichen-
laub für die Biehaltung gut geeignet ist und es fick

'empfiehlt, daß die Viehhalter das Laub jetzt noch ge¬
winnen . Das Reiserholz darf nicht mitgenommen wer¬
den , da es >mit dem Schlagabranm verkauft wird.

Bad Ems,  den 29. Juni 1929,
Der Magistrat.

fL.J.Kirehberprs Bicbkuil.,Bad Ems
" ' , *

Soeben erschienen:

: Pharus Wanderkarte :
des

■Lahn - u. näherenRheingebietes.
■ Umgebungskarte von BAD EMS.

Sonderverlag von . L . J . Kirchberger , Bad Ems.

Letefo» 29

Brennholz
lauft jedes Quantum

Jakob Honig,
Holzbandluug
Wiesbaden

,uche mich mit 35—40009
& ® reellem gut

gehenden Unternehmen
zu beteiligen.

Angebote unter A W.
1887 an die Geschästsst.

Bad Ems
' Heute abend um 7,15

Antreten
sämtlicher Mitglied:

des Vereins zur Abholu«,
der Meisterschaftssicgcr 5®

Köln.

| Anzug: Weiße Hoseu. P,
cinsabzcichcn. Ä

Fahne, Fahnenjunker und
\ Musik zur «stelle. 1

Der Vorsta«,

sucht Nh-
, Bäckerei Hennema ««.

Hahnstätten.

Feldflasche
verloren von. Schloß

1 moral bis Stadt Straßdurz
/ Ems. Wiederbringererhijb
' Belohn. Abzug, i, d.

Sf

V

v erschinden!
Auf welche einfache Weise,
teilt Leideusgenossen unent¬
geltlich mit Frau Elisabeth
Fracht . Hannover F 17«.

Schließfach 238. " -

7 Mir Kleiderstoff und j
fast neue Damenhüte zu veq
kaufen. Viktoria -Allee F,
1097 V lla Maria , EM

vemsche<iemokrai.?snei
OnsvereSn8aS kmz

Mittwoch, den 23. Juni , abends 81/* Uhr,
im Hotel „Bremer Hof"

Mitflieder-Versaimlmg
Erster Teil

beginnend pünktlich  8 '/- Uhr nur für Mit¬
glieder

1. Verlesen der Niederschrift der letzten Versammlung
2. Neuwahl des Vorsitzenden.

Wegeverpachtung.
Tie am .14. d. Mts . stattgefundene Wegeverpach¬

tung in den Distrikten Pützbach, Vor der Loos
Lehmgrube und Lehmkaut ist genehmigt worden.

- Bad Ems,  den 19. Juni 1920.
Der Magistrat.

FreidMk auf dem Schlachthose zu EM.
Heute Montag , den 21. d. Mts ., von

6—7 Uhr nachmittags Verkauf von Rind - und
.Hammelfleisch auf die Freibankkarten Nr..
1— ; 00.

Die Schlachthosverwallnng.

3. Wahl eines weiteren Beisitzers.
4. Wahl eines 3.  Mitgliedes zum Vorstand,Ses

Kreisverbandes.
5. Verschiedenes . , ,

. Zweiter Teil
beginnend um 9' /» Uhr. Gäste will ko  mlnen
Referat des Herrn Lemmer  aus Wiesbaden über

„Die Lehren des 6 Juni"
* — Freie Aussprache. —

Tie Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert rest¬
loses Erscheinen aller Mitglieder.

Der Vorstand.

Allgem . CrMvantentalk
für den Unterlahnkreis , Sektion Ems.

Die rückständigen Beiträge für den Monat
Mai sind an die Kasse zu entrichten, andernfalls
das Beitretzbungsversayren eingeleitet wird

Bad Ems,  18 . Juni 1920.

Humor !' Satire 1
MODERNES THEATER
Hof v.  Holland DIEZ  Hof v. Hollland

Einrflaiigsr lustiger Franz Braun-Abend
vom Stadttheater Giessen

am Freitag , den 25. Juni, abends 8 Uhr.
„Ans dem Füllhorn des Humors “ .
Das in allen Großstädten mit außerordentlichem

Beifall aufgenommene Schlager-Programm
Literatur,Satire,Scherz, Parodie,bläh Unsinn.

Kritik stimmen:  Franz Braun bot mit jedem Worte
eine fein ziselierte Kabinettsleistüng. — Das Puplikum
kommt aus dem Lachen nicht heraus. — Es war kein
Podium, sondern Publikum und Vortrags-Künstler waren
tzws. Äßn lacht nicht nur. man jubelt.

Was macht Franz Braun V Er parodiert, imitiert , copiert.
Wer 2 Stunden lang sich abwechslungsreich

unterhalten will, der komme,
Preise der Plätze:

1. Platz Mk. 5.—, nummeriert vor der Bühne.
. II. ,, Mk, 4.- , nummeriert.

Balkon: Mitte 4.—, nummeriert.
Balkon: Seite 3.S0,
III . Platz Hk. 2.50.

Vorverkauf im Hotel Hof von Holland und an
der Abendkasse aj? 7' Uhr mit, 50 Pfennig

Aufschlag pro Karte'.
Anfang8 Uhr. Ende gegen IO1/* Uhr.
Scherz ! Blühender Unsinn!

Kreisverband für Handwerk
u. Gewerbe iw Unterlahnkreis

Die seither von Herrn M. Kuchcnbuch  ge¬
leitete Geschäftsstelle hat am 15. ds. Mts.
Herr Wilh . Fiebig , Diez, Babnbofstraße3
übernommen. Die Beramngs- und Auskunfls-
stunden bleiben wie seither.

C. Bühl , Borsitzender.

a A -4. jt*  A A A

Für die Aufmerksamkeiten und Glück¬
wünsche die uns anläßlich der Geburt
unseres Sohnes zuteil wurden, sagen wir
hiermit unsern herzlichsten Yank.

Gutsbesitzer Paul Leikert u. Frau
Maritta , geh . Seiften.

Gnt Kirscheimersbornb. Bad Ems,
den 21. Juni 1920.

»TTT T T

Wegen Abreise zu jed. Prell

ff. Schreibtisch
zu verkaufen. 1094
Billa Westerwald Ems.

Grabenstr.
Zu kaufen gesucht:

1 Waggon
neues Heu

Offerten mit Preis an Kreise
kleivtierzucht- Verein Ober
lahnstein z. H. 109

Friedrich Kadenbach,
I. Vorsitzender, Lahnsti.

’V T T T V

Ca mel- Zigaretten
verzollt und versteuert , beschlagnahmefrei,'
ä Mille Mk. 520 —, bei größerer Abnahme

billiger , netto Kasse, ab hier. •

SchäferL Schmidt, Coblenz,
Schenkendorfstr . 37.

Einzelner Herr sucht
3wöchentl. Emscr Knraufei,
halt ah 3. Juli einfaches

%fmmer
mit guter Veroflcgung. Gej
£  ff. unter C . R . an d
Gcsch. >v7

Ein 8 P. 8 Benzolmotor (Deutz),
1 Handbohrmaschine , I Blasebalg u
Esse , sowie verschiedene Schlosser¬

handwerkzeuge zu verkaufen.

Haus Lahnberg, Bergnassau
B'ernspreeher Nassau Nr.

Für sofort eine
möblierte Wohnung
von Wohn-Schlafzimmer mit
2 Belten u Küche ln gutem
Hause ges. Off, unt . Y H..
1S81 a.Ann. Exp. G. Hfi-
drnyeim , Coblenz.

iMs Mm

72.

s ab I. Juli in unnOtelbam
■ Nähe des Bahnhofs zu vl
j mieten. Wo sagt die Geh

Aelteres Ehepaar sucht für
bald oder später best

Tüchtige ZiMmerleute, Maurer
und Arbeiter

für Baustelle in Oberneisen sof. gesucht.
Frans Schlüter , Hortmund,
Spezialgeschäft für Beton- und Monierbau.

Einladung.

Fabrik der Lebensmittel-
chemisch -technischen Branche oder sonst
gutes, evtl . z. Zt. auch stilliegendhs Unternehmen,

auch kleineres Objekt
zu kaufen gesucht

MU » « » !
mit Mansarde u. Zubehör.
Angebotean Eichhaff , vrin?
1100 ' Antwerpen, Ems.

Grösseres Kapital ist sofort verfügbar Offerten
evtl auch von Vermittlern unter H . R . 1906

Ala -Hasenstein & Vogler , Hannover.an

in guter Lage von Ems zr
kaufen od-r zu pachieu ff
Angeb unter I . 50 . 1881
an die Gcsch. 00l

Dachziegeln
liefert prompt

Karl Ptetsdmau , HSdnt a. Mala.

Bahnhofswirtschaft Bad Ems
— — neu übernommen, •— ~

Ohne Gehalt
gegen Kost eventl Logis-Z

sucht junger Mann , Hotchait
Stellung vls Lnchhaller odei

, irgend' leichte BeschäftchU»
\ Gute Zeugn u. Empfehlt

stehen zur Verfüg. Off. ur'
A 4S an die Geschäftes^

Wir laden hiermit sämtliche seibständige Maler
und Anstreicher , des Unterlahnkreises auf Donners¬
tag,  den 24. d . Ms . nachmittags 2 Uhr betr . Aus¬
sprache zwecks Gründung einer Zioangs-
Innung  nach Naffau „Gasthaus zum Hirsch" ein.

Bollzähliges Erscheinen erforderlich.

Fleie BtteiMMUk; stlbständiger Müler
und Anstkkichek zu Bad Ems.

A. : PH- Nink,  Vorsitzender.

I

Warme u. kalte Küche zu jeder Tageszeit,
Frankfurter und Münchener Exportbier,
Schoppenweine zu angemessenen Preisen.

Heinrich Grunewald,  Bad Ems.
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Hanfe Mövet
ganze Einrichtungenz

Höchstwert.
HeinrichF««lhavtr,M
Lsbleuz , Meblstr. k-

Telefon Rr 1853. M

chi

Erank .Frauf®

mit 360 Bons zu haben in ver
^ Druckerei Eomwer , B «»d EmS.

I  noä Mäckohen teils ich'vnsvtgslriioh mit, rris

iibe
tioi

I-

Goldenes Armband
verloren. Gegen güte Bel-
abzug. beim Lotter des
Hotels Stadt Wiesdaden,
1102 EmS.

Ein guterhaltcner

zu verkaufen mit Geschirr.
Weitzenburger, Ems,

Dausenauerlandstr. 1.

loh von rnsiusrn laogjähr.
FrsnsvlsiüsulBwtarmut
Weißfluß) in kurzer Zeit
befreit wurde.Riickporto
erbeten.
FraaBerthaKoopmaB»

Berlin W. 35.
Potsdamer Straße 104
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